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Dienstag, 12. September 2017, 
9.00–17.30 Uhr

Zürcher Hochschule der Künste

VORBEREITUNG AUF EIN HOCHSCHUL STUDIUM 
IN KUNST UND DESIGN
Das Propädeutikum der ZHdK ist eine gestalterisch künstlerische 
Basisausbildung. Sie dient der Eignungsabklärung und der Vorbe-
reitung auf ein Hochschulstudium in Kunst und Design. Das erste 
Semester vermittelt grundlegende, gestalterische Kompetenzen 
und orientiert über Studienangebote und gestalterische Berufe. 
Das zweite Semester dient der Vertiefung für die angestrebte Studi-
enrichtung. Im Anschluss an das zweite Semester wird zusätzlich 
ein Portfoliokurs angeboten. 

VORAUSSETZUNGEN 
Die Ausbildung richtet sich an gestalterisch talentierte Menschen 
mit Eigeninitiative, Reflexionsbereitschaft und Interesse an kulturel-
len Belangen, die ein Studium an einer Hochschule für Gestaltung 
und Kunst anstreben.
In der Regel wird ein anerkannter Mittelschulabschluss oder eine 
abgeschlossene Berufsausbildung vorausgesetzt. Das Mindestal-
ter beträgt 18 Jahre.

AUFBAU DER AUSBILDUNG
Die Ausbildung hat zwei 18-wöchige Semester mit unterschiedli-
chen Unterrichtsformen und Zielsetzungen. 
Das erste Semester dient der Vermittlung von Grundlagen, der Ori-
entierung und der Eignungsabklärung.
Das zweite Semester ist eine individuelle Vorbereitung für die ange-
strebte Studienrichtung. Ziel ist die fachliche Vertiefung und das 
Erlangen von Selbständigkeit und Kritikfähigkeit. 
Der zusätzlich angebotene Portfoliokurs dient der hochwertigen 
Präsentation der eigenen Arbeiten für die Aufnahmeverfahren in die 
Studiengänge der Hochschulen von Kunst und Design.

ERSTES SEMESTER 
Das erste Semester beinhaltet fachspezifischen Unterricht in den 
Bereichen Zeichnung/Bild, Objekt/Raum, Visuelle Kommunikation 
und Fotografie, zwei interdisziplinäre Projekte und eine selbstän-
dige, mentorierte Projektarbeit. In allen Fächern wird in grundle-
gende, mediale Kompetenzen und gestalterische Verfahrensweisen 
eingeführt . Der Unterricht wird begleitet von Vorlesungen von Prak-
tikerInnen aus den Berufsfeldern von Design und Kunst sowie in 
Filmgeschichte, Musik und Sounddesign.

ZWEITES SEMESTER 
Das zweite Semester beinhaltet künstlerische und anwendungs-
orientierte Projekte in den Bereichen Bild, Objekt/Raum, Visuelle 
Kommunikation, Fotografie/Film und Digitale Medien, mehrere 
Wahl-Intensivwochen und ein selbständiges, mentoriertes Pro-
jekt. Die individuelle Kombination der Projekte und Intensivwochen 
bereitet fachlich und methodisch auf spezifische Studiengänge vor.

WOCHENSTRUKTUR
Im Frühlingssemester findet der Unterricht von Montag bis Freitag 
statt. 
Im Herbstsemester dient der Freitag der selbständigen Arbeit. In 
den Skillwochen findet der Unterricht auch am Freitag statt.

PORTFOLIOKURS
Im zusätzlich angebotenen Portfoliokurs werden die Studierenden 
beraten bei der Auswahl ihrer Arbeiten und in der Gestaltung, Form 
und Herstellung des Portfolios. Seminarien in Auftrittskompetenz 
und schriftlicher Sprache ergänzen den Kurs. Supportangebote im 
Text, in der Reproduktion, im Layout und im Druck unterstützen die 
Studierenden in der Realisation ihres persönlichen Portfolios.

DOZIERENDE
Alle Dozierenden des Propädeutikums sind ausgewiesene Fach-
kräfte in ihrem Gebiet und in der Vermittlung von gestalterischen 
Grundlagen. Die meisten von ihnen sind zudem Dozierende im 
Hochschulbereich und neben ihrer Lehrtätigkeit als GestalterInnen 
oder KünstlerInnen tätig.

SEMESTERDATEN
Frühlingssemester 2018: 5. Februar bis 8. Juni 2018
Herbstsemester 2017:  20. August bis 21. Dezember 2018
Portfoliokurs 2019:  7. Januar bis 1. Februar 2019

VOLLZEIT ZWEI SEMESTER 2018
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Programm 12.9.2017, ZHdK
09:00–12:30  . . . . . . . . Input im Hörsaal 1 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Film

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Referate zu Thesen und Fragestellungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Präsentationen zu innovativer Lehre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Präsentationen Jugendwettbewerb

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Podium

12:30–13:30 . . . . . . . . Stehlunch im Foyer im 7. Stock

13:30–14:00 . . . . . . . . Einführung Workshops im Hörsaal 1 

14:00–16:30  . . . . . . . . Workshops in 10 Räumen 

16:30–17:30  . . . . . . . . Abschluss im Hörsaal 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Auswertung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prämierung Wettbewerb

Arbeitsform
Das Forum Zukunft Bildung vernetzt Menschen und Ideen. 
Die Website www.zukunftbildung.ch stellt Thesen zur Diskussion.
Ein Wettbewerb lanciert Ideen der Jugendlichen zur Schule der Zukunft. 
In Workshops werden Fragen diskutiert. 
Die Ergebnisse werden publiziert.

Die Digitalisierung stellt für die Bildung eine 

grosse Herausforderung dar. Begriffe wie Big 

Data, Citizen Science, Künstliche Intelligenz und 

Virtualisierung sind allgegenwärtig. Wie geht die 

Schule damit um? Was müssen junge  Menschen 

in Zukunft lernen? Wie verändern sich die 

 Kommunikation, das Lernen und die Lehrerrolle? 

Das Forum Zukunft Bildung stellt diese Fragen 

zur Diskussion, entwickelt mit Vertretern aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Bildung Visionen 

und publiziert Denkanstösse für eine innovative 

Schule der Zukunft.

Was muss man in Zukunft wissen und können?

Wie verändern sich Lehre und Lernen?

Wie sieht die Schule der Zukunft aus?


